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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Parte, 20. Mai. Sümmtliche Abendblätter 
mit einem Artikel der „Nordd. 

Allg. Big” über die Neutralität Belgien's und de⸗ 
9 durch einen etwaigen Revanche⸗ 

krieg Frankreichs gegen Deutſchland. Der offtziöfe 

0 macht beſonders geltend, daß ja von 
einem Conflict zwiſchen Frankreich und 
e nicht im Entfernteſten die Rede ſei 


Franzoſe, der ſich überhaupt um Politik kümmere, 
die Neutralität SA als das oberſte Princip 
der europäiſchen Politik betrachte. Das „Journal 
de Paris“ verſichert, Frankreich wolle nichts als 
den Frieden und ſei nicht in der Lage, ſich auf 
Koſten der Ruhe Europa's auf irgend welche neue 
Wagniſſe einzulaſſen. Die anderen Blätter ſprechen 
ſich in ähnlichem Sinne aus. 

Rom, 29. Mai. Cardinal Falcinelli iſt hente 
Morgen geſtorben. 


Das landwirthſchaftliche Unterrichtsweſen 
und die landwirthſchaftliche Lehranſtalt 
zu Marienburg. I. 

Ein erfreuliches Zeichen der Zeit iſt die 
Werthſchätzung jeder Art Geiftesbildung. Und 
dies mag theilweiſe der Grund davon ſein, daß 
ſich das Streben nach Bildung in immer weitere 
Kreiſe verbreitet. Das Bildungsbedürfniß iſt all⸗ 
Eu geworden; alle Stände haben fetzt ihre 
Bildungsanſtalten. Dieſe laſſen ſich in allgemeine 
Bildungsſtätten und Fachſchulen ſcheiden. Unter 
den letzteren find wohl die landwirthſchaftlichen 
Schulen die jüngſten. 

Obgleich die landbautreibende Bevölkerung 
allen anderen Ständen an Zahl überlegen iſt, ſo 
hat doch das landwirthſchaftliche Unterrichtsweſen 
mit den Bildungsanſtalten der anderen Stände 
nicht gleichen Schritt gehalten. Und dieſer Mangel 
reift tief ein in die Verhältniſſe der landbautrei⸗ 
enden Bevölkerung; der Mangel an fachlicher 
Ausbildung iſt der Hauptgrund, daß die Zinſen 
des landwirthſchaftlichen Capitals meiſt in gar 
keinem Verhältniſſe ſtehen zu den Procenten, welche 
die übrigen volkswirthſchaftlichen Zweige, als 
Fabrikation, Handel, Gewerbe ꝛc. durch ihr An⸗ 
ital erzielen. Erſt die gewaltige Um⸗ 
igsperiod mitten deren Lo das land⸗ 


wiſſenſchaften haben ſich Eingang verſchafft, und 
ihr Einfluß gef die geſammte Entwickelung der 
menſchlichen Geſellſchaft iſt nicht mehr WI läugnen. 
Mit den Fortſchritten, welche die Naturwiſſen⸗ 
ſchaften in den letzten Decennien machten, haben 
ſich auch die Schulen entwickelt, die ſie hegen und 
pflegen. Vor allem aber konnten die Naturwiſſen⸗ 
ſchaften auf die Entwickelung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Schulen nicht ohne großen Einfluß ſein, 
da die Bildungsfächer, welchen ſie ſich zuzuwenden 
haben, vorzugsweiſe in den Naturwiſſenſchaften zu 
ſuchen ſind; denn die Landwirthſchaft iſt kaum 
etwas anderes als angewandte Naturwiſſenſchaft. 

Die landwirthſchaftlichen Unterrichtsanſtalten 
theilen ſich e in Hochſchulen (Academien), 
Mittelſchulen (landwirthſchaftliche Lehranſtalten) 
und niedere landwirthſchaftliche Schulen (Acker⸗ 
bauſchulen). Zu den letzteren gehören die theoretiſch⸗ 
practiſchen Schulen, die Winterſchulen (ländliche 
Fortbildungsſchulen) ꝛc. 

Die landwirthſchaftlichen Schulen W 
ihren Anfang in der Weiſe, daß man eine nzahl 
Schiller = einer Wirthſchaft vereinigte, um 
ihnen die Praxis des Gewerbes beizubringen und 
ſie nebenbei in landwirthſchaftlichen Disciplinen 
zu unterrichten. Man glaubte damals, daß die 
Rentabilität einer Wirthſchaft hauptſächlich von 
der Geſchäftsroutine abhängig ſei. Als jedoch die 
Naturwiſſenſchaften mehr Eingang fanden, mußte 
man einſehen, daß ihre Aufnahme in den Unter⸗ 
richt ein weſentlicher Fortſchritt ſei. Man fing 
an, in der Landwirthſchaft nach dem Warum zu 
fragen, die Folgen auf ihre Urſachen zurückzuführen 
und nach dieſen die Wirkungen zu berechnen. Da⸗ 
mit begann die rationelle Begründung, welcher die 
rein empiriſche weichen mußte. Dieſe ſo veränderte 
Auſchauung hatte auch Einfluß auf die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schulen. Der Lehrplan derſelben 
wurde umgeändert und die Unterrichtsſtunden 
wurden vermehrt. So entſtanden die theoretiſch⸗ 
practifchen Ackerbauſchulen, deren es noch viele 
giebt. Ueberblickt man den Lehrplan dieſer An⸗ 
ſtalten, ſo begreift man nicht, wie die Fülle von 
Stoff bei der ungenügenden Vorbildung, welche 
die Elementarſchule & geben vermag, in der kurzen 

eit von 2 bis 2½ a bei auch nur geringem 
ingehen in die Grundlehren der Landwirthſchaft 


neben den Grundwiſſenſchaften bewältigt werden 


stet ſoll, wenn im Winter nur Vormittags und im 
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zur vollen, allgemeinen Anerkennung. Jetzt haben 

dieſe Anſtalten ihre Anfänge und Kämpfe größten⸗ 
theils hinter ſich. 

Den Realſchulen iſt es in dieſer Beziehung 
nicht beſſer ergangen. Die erſte dieſer Schulen 
wurde 1793 in Halle errichtet, und 1832 wurden 
die Realſchulen unter dem Namen höhere Bürger⸗ 
ſchulen im preußiſchen Staate anerkannt. Man 
ſah zuerſt hochmüthig auf dieſe Schulen herab, 
weil ſie in ihrem Lehrplane die Naturwiſſenſchaften 
bevorzugten, und Männer, die den naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Disciplinen niemals näher getreten 
waren, urtheilten geringſchätzend über ſie und er⸗ 
kannten ihren Werth als Bildungsmittel nicht an. 
Das iſt heutzutage anders geworden. Die Natur⸗ 
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Es giebt viele gute Menſchen, denen biefe — — 
Reiſehandbuch entnommenen Worte gar nichts 
ſagen — und ſie thun mir von Herzen leid: denn 
für Andere find fie ein „Seſam“ der Erinnerung, 
die ſich alsbald erſchließt, und ihnen ein paar 
Tage — ein paar Stunden zurückruft, die ſie un⸗ 
gern aus ihrem Leben ſtreichen möchten. 

Cappuccini, löbliches Gaſthaus! Du würdeſt 
noch immer löblich ſein, auch wenn Du nicht an 
der Marina lägeſt — aber int ift es doch, daß 
Du da liegſt, daß man, auf Deinem Balkon 
ſtehend, unmittelbar unter ſich die kleine Wunder⸗ 
welt hat, die jeder Hafen für den ſinnigen Beob⸗ 
achter iſt — und nun gar der Hafen einer kleinen 
italieniſchen Küſtenſtadt! 

Was man da nicht Alles fieht! Das Meifte 
iſt einem vertraut und bekannt von Jugend auf 
— bekannt und vertraut wie die Geſichter der 
Meuſchen, unter denen wir, mit den forſchenden 
Wunderaugen der Kindheit zu ihnen aufſchauend, 
, groß geworben find. Oder, wer in einer Hafen- 
Stadt aufgewachſen, wüßte nicht, wie man Boote 
ben dem Strand in die Wellen ſchiebt, und wie 
man ſie aus den Wellen wieder auf den Strand 
nieht; und wie man Netze flickt oder zum Trocknen 
auf den Sand breitet; wie hier die Ladung eines 
Sabrzeuges elöſcht und dort ein anderes befrachtet, 
wie hier getheert und dort kalfatert, und dort ge⸗ 
feuert und hier gewaſchen wird, und wie dag 
hier 15 bienenfleißig, und wie das dort ſo göttlich 


faul iſt. Dies und Vieles der Art kann man, wie S 


eſagt, überall ſehen, wo die Meereswelle an 
Hafen mauern plätſchert: in Stralſund oder Amalfi, 
nur daß in gat der Verſchiedenheit der Breiten⸗ 
grade ſich Mn erlei kleine Unterſchlede herausſtellen, 
die dem Bilde, als Ganzem, doch etwas ſonderbar 
remdes und Anziehendes geben. Wie iſt das hier 
es ſo — ich möchte ſagen, wenn es nicht wie 
eine Phraſe ausſehe — aus dem Plattdeutſchen 
in's Italieniſche überſetzt; ich meine, aus dem 


Sommer einen Tag um den anderen unterrichtet, 
die übrige Zeit aber mit Arbeiten auf dem Felde 
und Hofe ausgefüllt wird. Man bedenke, daß ſich 
neben der practiſchen Beſchäftigung, welche ge⸗ 
wöhnlich die Hälfte der oben angegebenen Zeit in 
Anſpruch nimmt, der Unterricht auf deutſche 
Sprache, Arithmatik, Geometrie, Geographie, Ge⸗ 
ſchichte, Mineralogie, Botanik, Zoologie, Phyſik, 
Chemie, Geſchäftsaufſätze, landwirthſchaftliches 
Rechnen, Bodenkunde, Düngerlehre, Geräthe⸗ und 
Maſchinenkunde, Ackerbau, Betriebslehre, Buch⸗ 
führung, Thierarznei, Volkswirthſchaft sc. erſtreckte. 
Die öffentliche Meinung ſpricht ſich jetzt gegen 
dieſe Schulen aus und ſind deren Mängel beſon⸗ 
ders von dem um die Entwickelung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Unterrichtsweſens verdienten Director 
E. Michelſen in Hildesheim hervorgehoben. 


ETUI LA PETE ERSTER RETTET TER TALENT ZEN 
Breiten, Behäbigen, Langſamen, Groben in's 
Schlanke, Eifrige, Rührige, Zierliche! Da wird 
jedes Wort mit einer Geberde begleitet, und welcher 
Geberde, wenn das Wort darnach iſt! Wie der 
Scheltende mit den zuſammengelegten Fingern vor 
den eigenen Augen agirt, um ſie dann plötzlich 
vor denen des Gegners auseinanderzuſpreizen! 
Man glaubt, die braunen Kerle müßten ſich 
im nächſten Moment in die blauſchwarzen Locken⸗ 
haare fahren oder nach den Meſſern greifen — 
= denken nicht daran; fie haben durchaus feine 

bſicht, als die löbliche, ſich gegenſeitig den Stand⸗ 
punkt klar zu machen. Ja, es ſcheint hier neben 
der zweifelloſen Freiheit der Sprache und der 
offenbaren Gleichheit der Sitten die dritte republi⸗ 
kaniſche Tugend kein leerer Wahn zu ſein. Kann 
Einer allein mit ſeiner Arbeit nicht fertig werden 
— und er hat eine ſtarke Tendenz nach dieſer 
Seite — gleich ſind ein paar Andere bei der Hand, 
ihm mit Rath und That beizuſtehen. An einem 


größeren Fahrzeug, das hereinkam und auflief, 


und ganz auf den Strand gezogen werden ſollte, 
arbeiteten anfänglich vielleicht ſechs Mann, und 
das war auch völlig ausreichend, wenn es ein 
halbes Dutzend unſerer Matroſen geweſen wäre; 
in der nächſten Minute hatte ſich das andere halbe 
dazugefunden, und zuletzt war der lange Strick, an 
dem Te zogen, nicht mehr lang genug für alle die 
hilfreichen ſchmutzigen Hände. 

Heute ging es noch beſonders geſchäftig zu in 
dem kleinen Selen denn es war ee und 
die heilige Jungfrau und Santa Lucia wollen 
verhüten, daß ein gläubiger Chriſt den Sonntag 
durch ſchnöde Arbeit entweihe. So mußte denn 
heute Nachmittag noch Alles gethan ſein, und dabei 
ſtanden, wie heiß auch in dieſem Augenblicke die 
onne ſchien, ein paar dunkle Wolken am Himmel, 
die den wetterkundigen Söhnen von Amalfi gar 
nicht geheuer ſchienen, und mit denen es — wie der 

bend lehrte — auch nichts weniger als geheuer 
war. Das konnte beſonders für den Weizen ver⸗ 
hängnißvoll werden, mit welchem ein Schiff an 
dem kleinen Quai befrachtet oder vollends befrachtet 
werden ſollte, und der vorläufig noch zum Trocknen 
auf den glatten Quadern des kleinen viereckigen 
Platzes lag, zu dem ſich der Quai unmittelbar 


brecht, 


Meiſt iſt der Unterricht auf dieſen Anſtalten 
nebenſächlich; wäre er dies aber auch nicht, ſo läßt 
H ſchon wegen der Kürze der Zeit, auf welche der 
geſammte Unterricht vertheilt iſt, leicht ſchließen, 
daß die Schüler mit allgemeinen Sätzen und an⸗ 
gelernten, nicht aber halb verſtandenen Begriffen 
Sch werden. Was nun aber die praktiſchen Ar⸗ 
beiten betrifft, ſo if erſichtlich, daß das Pflügen, 
Säen, Mähen, Dreſchen, und wie die primitiven 
Arbeiten alle heißen, auf welche ſich dieſe Schulen 
beſchränken, jeder Schüler auf ſeinem eigenen oder 
auf einem fremden Hofe beſſer lernt als hier, wo 
noch dazu wegen Rückſicht auf eine zu 1 
günſtige Ernte vorzugsweiſe diejenigen Schüler 
mit den Hauptarbeiten betraut werden, welche 
bereits darin geübt ſind. Das iſt die eine Seite 
dieſer Anſtalten, von der Erziehung der Schüler 
u ſittlich⸗religiöſen Menſchen, von der allgemeinen 

ildung, welche die Schüler befähigen ſoll, ſpäter 
nach vernünftigen Grundſätzen zu handeln und den 
Anforderungen zu genügen, welche die Zeit an ſie ſtellt, 
gar nicht zu reden. Dazu muß jeder Schulmann 
einſehen, was die Uuterbrechung des Unterrichts, 
die Ermüdung der Schüler durch körperliche Ar⸗ 
beiten und die Zerſtreuung durch die getheilte Be⸗ 
M auf den Unterricht für Folgen haben 
muß. 

Man hat dieſe Schulen in ihren Leiſtungen 
nach den öffentlichen Prüfungen beurtheilt. Der 
erfahrene Schulmann lächelt jedoch über das ihm 
in dieſen geſpendete Lob; er weiß ſehr gut, da 
ein öffentliches Examen nie ein treues Bild von 
einer Schule giebt, wenn es in ee 
ſtattfindet. Je mehr die Schule einer Lernfabrik 
gleicht, jemehr ſie ſich auf das Einpauken ꝛc. be⸗ 
chränkt, alſo aufhört Schule zu ſein, deſto leichter laſſen 
ſich die Zuhörer täuſchen. Was nützen aber dem 
Schüler eingelernte Begriffe und allgemeine Regeln, 
wenn ſie nicht halb verdaut wurden? Sie werden 
nie zum bleibenden geiſtigen Eigenthum werden. 
Bei 15 dreſſirten Schülern können wir uns nicht 


wundern, wenn ſie bei ihrem Scheinwiſſen nach 


dem Eintritte in die Praxis hochmüthig auf Andere 
herabſehen; auch der Mangel an Selbſtändigkeit 
e Eer läßt ſich bei ihnen ſehr wohl 
erklären. a N 
Es war dem weftlichen Theil unſers Vater⸗ 
landes vorbehalten, dieſe Schulen zu reformiren, 
reſp. neue Anſtalten mit Ausſchließung der Be⸗ 
ſchäftigung der Schüler auf Feld und Hof zu 
gründen. Die erſte derartige Anſtalt wurde von 
Michelſen in Hildesheim in's Leben gerufen. Sie 
blühte ſchnell empor und hatte die Gründung der 
Schweſteranſtalten zu Osnabrück, die ſpäter nach 
erford überſiedelte, Kappeln, Cleve, Lüdinghauſen, 
elmſtedt, Brieg, Bitburg, Liegnitz ꝛc. zur Folge. 
in Mangel, der ſich bei dieſen Anſtalten aber⸗ 
mals Al iſt der, daß ſie der einheitlichen 
Organiſation entbehren; es fehlte bisher die 
leitende Hand, welche ſie in harmoniſchen Zuſam⸗ 
menhang brachte. Die Beſeitigung dieſes Nachtheils 
ſteht nahe bevor, da das Miniſterium für 
landwirthſchaftliche Angelegenheiten bis zum 
Herbſte dieſes Jahres einen Normal⸗Lehrplan 
für ſie zugeſichert hat. Durch denſelben 55 zugleich 
der Forderung der Militär⸗Erſatz⸗Inſtruction 


unter unſern Feuſtern erweiterte. Des Getrocknet⸗ 
werdens aber war er dringend bedürftig, ſinte⸗ 
malen man ihn eben erſt in dem Bach, welcher ſich 
neben dem Quai in's Meer ergoß, gewaſchen hatte, 
wie denn das auch bei uns zu Lande mit brandigem, 
oder auch nur unanſehnlichem Weizen zum Oefteren 
geſchieht. Es war ein köſtlich geſchäftiges Treiben; 
die holden Nichtsthuer mußten ſich tummeln und 
tummelten ſich. Die Frucht der Ceres wurde 
zum letzten Male der Sonne zugewandt, 
indem nacktfüßige Geſellen im Trabe mit 
den vor die Bruſt geſtemmten Schaufeln 
breite, von beiden Seiten alsbald wieder 
uſammenquillende Furchen durch das goldene 
Feld zogen. Unterdeſſen wird aber bereits in der 
Mitte des Platzes das an drei oben zuſammen⸗ 
laufenden Stangen hangende große Sieb unauf⸗ 
hörlich im Kreiſe bewegt, ſo daß von dem drin 
roulirenden und geſchüttelten Korn der Staub da⸗ 
von fliegt, die ER Spreu aber ſich oben im 
Centrum des kreiſenden Kornes ſammelt und mit 
einem einzigen Griff des Schüttlers entfernt wer⸗ 
den kann im Moment, bevor das Sieb umgedreht 
wird und das ſo gereinigte Korn in den unterge⸗ 
haltenen Sack läuft. Wie viel SE 
SE vergangen fein, ohne daß an dieſen ein⸗ 
fachen ſinureichen Manipulationen auch nicht ein 
Handgriff verändert iſt! 

ür mich war bei der ganzen Operation nur 
ein Aber. Jener Bach, welcher unmittelbar neben 
dem Platze und gewiſſermaßen unter unſerm Hotel 
aus der Wölbung feines Kanals hervor und die 
noch fehlenden paar Meter in's Meer ſtürzte, jener 
Bach, in welchem das Korn gewaſchen wurde — 
war jener Bach — aequs pura, purissima, Signor! 
ſagte der Padrone der Capuccini, feine Hand aufs 
Fun legend. Ich blickte dem Manne in die 
dunklen Augen; feine Wimpern zuckten nicht; er 
war auf die Frage vorbereitet, gefaßt, wie ein 
biederer Landmann, der die Depeſche zwiſchen den 
beiden Sohlen ſeines linken Stiefels trägt, auf 


die Fragen der ihm begegnenden Patrouillen. Er 
weiß, daß ihm die Geſchichte den Hals koſten 
ſchaut er 


kann, und trotzdem, oder eist deshal 
fo treuherzig drein, fo ſtill und harmlos, fo — an 
den Baum mit dem Schelm! ohne Gnade, 


No. Ke auswärts bei allen le Poſtanſtalten angenommen. 
e „Retemeyer und Rud. Mo 
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Genüge geleiſtet werden, wonach der Grad der 
wiſſenſchaftlichen Bildung angeſtrebt wird, welcher 
zur Erlangung der . zur Ausſtellung 
iltiger Qualifications⸗Zeugniſſe für den einjährig 
freiwilligen Militärdienſt nöthig iſt. Eine der 
vorgenannten Anſtalten, die . e 
Lehranstalt zu Helmſtedt, iſt in ihrer Reorganiſation 
den übrigen vorangegangen. Aus dem uns vor⸗ 
liegenden Lehrplan dieſer Anſtalt iſt erſichtlich, daß 
bei der Abfaſſung deſſelben die Realſchule zum 
Muſter gedient hat, und es iſt anzunehmen, daß 
das Sa der wiſſenſchaftlichen Bildung, welches 
die Realſchule vermittelt, auch leitend ſein wird bei 
Aufſtellung des in kurzer Zeit erſcheinenden Normal; 
lehrplans für landwirthſchaftliche Mittelſchulen. 


Danzig, den 30. Mai. 

Die beiden diesjährigen kirchlichen „Mai⸗ 
geſetze“ ſind bekanntlich bereits am 20. und 21. 
M. vom Könige vollzogen und am 26. d. M. 
publicirt worden, fie treten demnach 14 Tage nach 
dem letzten Termin, am 10. Juni, in Kraft. Sie 
ſind im Grunde genommen nicht Verſchärfungen, 
ſondern theils präciſere Faſſungen, theils gar 
Mildernngen der See Geſetze. Sie zb 
nothgedrungene Vorſorge für verwaiſte Diöceſen 
und Gemeinden, und zwar mit einer Scheidung 
der Temporalien und der Seelſorge, welche, wenn 
die Kirchenoberen wollen, allmälig zu einem modus 
vivendi zwiſchen Staat und Kirche führen können, 


ET 


fl bei dem weder der erſtere noch die Mitglieder der 


Gemeinden in ihrem gerechtfertigten Anſpruche auf 


die . der Erfüllung ihrer kirch⸗ 
lichen Bedürfniſſe geſchädigt werden. Das 
Geſetz vom 20. Mai über die Verwaltun 


erledigter Bisthümer wird zum erſten Male 
in der Poſener Diöcefe in Wirkfamfeit 
treten. Wenn am 10. Juni, dem Tage des Ju⸗ 
krafttretens des Geſetzes, vom Oberpräſidenten 
ſofort die Domkapitel von Poſen und Gneſen zur 
Wahl von zweien Bisthumsverweſern an Stelle 
des Grafen Ledochowski, deſſen Abſetzung unter⸗ 
deſſen eu publicirt fein. dürfte, aufgefordert 
würden, ſo müßten fernere 10 Tage abgewartet 
werden, bis der Cultusminiſter zur Ernennung 
von Verwaltern für die beiden Bisthümer Poſen 
und Gneſen ſchreiten könnte, fo daß dieſe Ernen⸗ 
nung früheſtens im letzten Drittel des Juni's er⸗ 


folgen würde. Die von der „Oſtd. Ztg.“ verbrei⸗ 


tete Nachricht, daß für das Bisthum Poſen der 
dortige Regierungsrath Raffel als re 
in Ausſicht genommen ſei, wird von der „Poſ. Ztg.“ 
. da die Verſetzung dieſes Beamten und 
ſeine Ernennung Ms Oberregierungsrath als nahe 
bevorſtehend bezeichnet wird. Wie der „Kuryer 
Pozuanski“ mittheilt, iſt der Poſten auch dem 
Oberregierungsrath v. d. Gröben angeboten wor⸗ 
den, doch habe derſelbe die Annahme abgelehnt. 
Die neue Kreisordnung iſt nun bereits 
überall zum größeren Theile in Wirkſamkeit ge⸗ 
treten. Es war zu erwarten, daß es bei einer ſo 
umfaſſenden Umgeſtaltung der Verwaltung, welche 
an die Opferwilligkeit unſerer beſſer ſituirten 
ländlichen Bevölkerung nicht geringen Anſpruch 


machte, Anfangs nicht ohne vielfache Klagen und 


Mißhelligkeiten abgehen werde. Wenn dieſe auch 
PPP 
Nein, laßt ihn laufen! er iſt ja hart genug 
geſtraft durch die fürchterliche Angſt, die er fort⸗ 
SC ausfteht: ſie könnten doch das ſchlimme 
Geheimniß zwiſchen den Stiefelſohlen entdecken. 
Er ſagt es ja ſelbſt am dritten Tage mit Thränen 
in den braunen Augen. Er klagt, daß er in ſeiner 
Exiſtenz SCH ſei, wenn der Magiſtrat nicht 
endlich ein Einſehen habe und ſeinen Antrag 
acceptirt, den ominöſen Canal nach rechts hin, wo 
das Ufer frei iſt — ſelbſtverſtändlich in einem 
überdeckten Canal — zu leiten und dort aus⸗ 
münden zu laſſen. — Sehr ſchön, aber woher 
dann hier am Quai zum Spülen des brandigen 
Weizens acqua pura nehmen, acqua purissima | 

Und das Hotel ſelbſt verlegen — daran iſt 
nicht zu denken, kann Niemand denken: ſo einen 
Platz giebt's in ganz Amalfi nicht weiter, geſchweige 
denn in der übrigen Welt! 

Inzwiſchen bis der Magiſtrat A Einſicht 
gekommen, geben ſich die Capuceini Mühe, ihre 
Gäſte für das „Skelett“ (es giebt ja ſchließlich in 
jedem Hauſe eines, und in den Gaſthäuſern wohl 
ſicher mehrere, und dieſes hier exiſtirt für ſehr 
viele gute Menſchen nicht einmal) zu entſchädigen 
durch eine Aufnahme, von der man kaum zu viel 
jest wenn man fie liebevoll nennt, und durch eine 
Küche, für die „vortrefflich“ wirklich ein nur in 
aller Demuth ſchmückendes Beiwort iſt. 

Aber der Bruder Koch (das Hotel wird von 
zwei Brüdern gehalten, von denen der eine dem 
Küchendepartement ausſchließlich ſeine Sorgfalt 
widmet), der Bruder Koch weiß auch, was er werth 
iſt und was er leiſtet; und wenn ſie ſich an Speiſe 
und Trank weidlich gelabt: an dem köſtlichen Ser: 
fiſch, dem ſaftigen Braten, dem leckeren Fritto, an 
dem feurigen, dunkelrothen Amalfi⸗Wein, Sonnen⸗ 
ſeite, und ihr Gemüth über dem duftenden Nach⸗ 
tiſch: den Erdbeeren und Orangen und der echten 
Lacrymae Christi und dem gelblichen Kuchen, nun 
fröhlich und guter Dinge iſt — dann öffnet ſich die 
Thür, und mit einem beſcheidenen Anſtand kommt 
ein hübſcher Mann von vielleicht dreißig Jahren 
mit dunklem Haar und Bart und elegantem 
ſchwarzen Anzuge zur Thür herein, reibt ſich leicht 
die Hände, indem er ſich dem Tiſche nähert und 
hinter Deinen Stuhl tritt und mit leiſer Stimme 


umtrieben für ungiltig erklären. — Die Ultramon⸗ 


Moritz (Danzig): „der Verbandstag verſammelt Däi 
nach Bedürfuiß mindeſtens alle drei Jahre“. Die 
Organſſation der Gauverbände wurde von den 
meiſten Rednern als augenblicklich inopportun er⸗ 
achtet und dahin erledigt, daß die Dil: 
dung derſelben zwar nützlich und erwünſcht ſei, vom 
Verbande aber in dieſer Sache kein Zwang ausgeübt 
werden ſolle. Als letzter Gegenſtand der Tagesordnung 
kam der Antrag des kaufmäuniſchen Vereins in Guben 
auf Verkürzung der Arbeitszeit in offenen Ge⸗ 
ſchäften zur Beſprechung. Die Verſammlung erklärte 
ſich mit dem Inhalte des Antrags einverſtanden, über⸗ 
ließ jedoch den einzelnen Vereinen, auf dem Wege güt⸗ 
licher Verſtändigung mit den Primzipalen die Tendenz 
des Antrages zu verwirklichen. — Montag berieth der 
Verbandstag in einer engeren Sitzung innere Ange⸗ 
legenheiten, wie Statuten ⸗Aenderungen, und beendigte 
damit ſeine Geſchäftsthätigkeit. Hiernach fand um 
10 Uhr Vormittag eine gemeinſchaftliche Fahrt nach 
dem Zoologiſchen Garten und um 2 Uhr Nachmittags 
nach Potsdam ſtatt. 

X Poſen, 29, Maj. Schon ſeit etwa 5 
Jahren, noch zu den Zeiten des Mühler'ſchen 
Syſtems, ging das Streben unſerer ſtädtiſchen 
Behörden, insbeſondere des Oberbürgermeiſters 
Kohleis, dahin, das geſammte Schulweſen, 
welches vor etwa 25 Lahren ſimultan geweſen, 
dann aber confeſſionell umgeſtempelt worden war, 
wieder auf das Princip der Simultanität zu 
baſiren. Erſt nach dem Sturze Mühler's und 
nachdem die bisher orthodox⸗ultramontane zweite 
Abtheilung der hieſigen K. Regierung (Abtheilung 
des Schulweſens) völlig umgeſtaltet worden war, 
gelang es, die Simultanität vollkommen zur Gel⸗ 


nicht ganz ausgeblieben find, fo muß es doch aner⸗ 
kannt werden, daß die Kreisordnung in weit 
leichterer Weiſe zur Ausführung gelangt iſt, als 
es von den beſten Freunden derſelben erwartet 
wurde. Die Abneigung, welche dem neuen Geſetze 
in vielen Kreiſen entgegengebracht wurde, ver⸗ 
ſchwindet immer mehr. Es muß mit Anerkennung 
hervorgehoben werden, daß auch die Conſervativen, 
welche das Geſetz früher bekämpften, ſich ohne 
jeden Widerwillen in die neue Ordnung fügen und 
ſich der nicht leichten Pflichten, welche ſie mit ſich 
bringt, mit der größten Bereitwilligkeit unterziehen. 
Die Bewohner des Herzogthums Lauenbur 

ſchweben noch immer zwiſchen Thür und Angel, 
ſie wiſſen nicht, ob und wann die Incorporation 
Lauenburgs in Preußen erfolgen ſoll. Jetzt 
fangen die Lauenburger ſelbſt an, ungeduldig zu 
werden. Sie beabſichtigen nämlich nach der d x 

tg.“ eine energiſche Auslaſſung wegen des dem 
Ländchen zum Verderben asi: Zo Zuſtandes 
der Unſicherheit. Es läßt ſich in der That nicht 
leugnen, daß die Zuſtände Lauenburgs immer un⸗ 
haltbarer werden. Die lauenburgiſche Verfaſſung 

ewährt nicht den Schutz, der beanſprucht werden 
ann; dem Militärbudget hat Lauenburg über 
100,000 Thlr. abzuliefern, während das Ländchen 
früher nur 3000 Thlr. zu Militärzwecken aufzu⸗ 
bringen hatte. Schon dieſe Mißſtände ſind weſent⸗ 
lich genug, um Autrieb zu einem energiſchen Vor⸗ 
lichen zu geben. Die Feſtſtellung der ſtaatsrecht⸗ 
ichen Verhältniſſe Lauenburgs würden ſich im 


e des Feindes entweder nur von un⸗ 
richtiger Würdigung der Verhältniſſe oder von 
Ohnmacht nach den gehabten Strapazen herſtam⸗ 
men kaun. Warum zieht jetzt der Marſchall 
Concha im Lande umher, warum griff er nicht an, 
gleich nachdem ſeine Truppen ſich erholt hatten, 
um die Sache zu beendigen, und vor allen Din⸗ 
Es warum verläßt der Marſchall Serrano, die⸗ 
er ſelten org Mann, den Kriegsſchauplatz, 
um etwa ſeinem Kameraden nun die nächſten Lor⸗ 
beeren abzutreten?“ 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Mai. Seit geſtern ſind hier 
die Mitglieder der Normal⸗Eichungscommiſſion 
eingetroffen, um Vorbereitungen für die in den 
Tagen vom 1. bis 6. Juni hierher berufene all⸗ 
gemeine Verſammlung der deutſchen Eichungs⸗ 
Aufſichtsbehörden und Eichtechniker zu 
treffen. Die e des Eichweſens hat zu 
einer großen Menge von oft ganz unvermeidlichen 
Contravenienzfällen geführt und durch die Ungleich⸗ 
heit in der Rechtſprechung Uebelſtände hervortreten 
laſſen, deren Beſeitigung als ein dringendes Be⸗ 
dürfniß erſchienen iſt. Die Juniverſamm⸗ 
lung ſoll num Borſchläge zur Abhilfe dieſer Uebel⸗ 
ſtände machen. — Nach den Anordnungen 
des Cultusminiſters werden die Arbeiten für das 
Unterrichtsgeſetz eifrigſt gefördert, allein es iſt 
noch zweifelhaft, ob bei dem gewaltigen Umfange 
der Materie trotz der langen Pauſe bis zur nächſten 


Herbſt 1865 ſicher leichter vollzogen haben, als Landtagsſeſſion der Entwurf Toon in der letzteren dÄ 
jetzt nach Emanation der Landesverfaſſung und 5 1 5 ld ka o S Ge Ab⸗ tung zu bringen. Gleichzeitig, gelang es 
der Reichsverfaſſung. Zudem haben die Lauen⸗ ſicht, einzelne beſonders wichtige Theile des Un⸗ auch, die eee eee Se GE 

1 n= 


: ind, tigen, da doch 
terrichtsgeſetzes, welche zum Abſchluß gelangt ſind, sed hir nech An 


u veröffentlichen, um ſie der Kenntnißnahme und R latholiſcher Geiſtlicher die 
Gg al SE NA zu len. — Fuſpectlon über eine Simultanſchule führen kann. 
Der Handelsminiſter Dr. Achenbach wird morgen Gegenwärtig iſt der Oberbürgermeiſter Kreisſchul⸗ 
aus dem Harz zurückerwartet, wo er die Bergwerke iuſpector über die ſämmtlichen niederen ſtädtiſchen 
von Clausthal und Zellerfeld beſichtigt hat. . nher deine eigens E Se 

es ö non | Schulin { 0 ; 
Benöfferung i ſind die ſämmtlichen Privatſchulen in der Stadt 
ſchon in der Ausführung begriffen, am 3. December unter die Kreisſchulinſpeetſon des Oberbürger⸗ 
den Tag, an welchem vor 25 Fahren die Frei⸗ meiſters geſtellt. Nachdem fo dieſes eine Ziel er 
ſprechung Waldeck's vor dem Schwurgerichte reicht iſt, geht das Streben des Oberbürgermeiſters 


N weiter dahin, der Simultanität auch in das höhere 
erfolgte, durch ein allgemeines Volksfeſt zu feiern. Stadt immer mehr Eingang 


burger Anſpruch auf politiſche Gleichberechtigung 
mit den übrigen deutſchen Stämmen. Es kann 
ihnen nicht zugemuthet werden, ſich in mittelalter⸗ 
lichen Zuſtänden glücklich zu fühlen. 

Die neuen Frauzöſiſchen Miniſter haben 
am Donnerſtag nicht, wie erwartet wurde, eine 
Erklärung über die von ihnen zu befolgende Politik 
abgegeben, weil ſie — ein böſes Zeichen! — ſich 
ſelbſt nicht über eine ſolche einigen konnten. Sie 
redigirten im Miniſterrathe ſieben Entwürfe, jeder 
von dieſen wurde aber verworfen. Nur die Miniſter 
des Aeußern und des Innern Ka einigermaßen 


einen 1 8 Subhaſtationstermin zum Verkaufe 
derſelben nicht anberaumen wird, ſondern bei dem 
88 dringend die Uebernahme der Bahn 

eitens des Staates beantragt, mit Hinweis auf 
die Gefahren, die durch ein längeres Brachliegen 
der Bahn entftehen. Früher bereits hat die Con⸗ 
cursverwaltung an das Handelsminiſterium das 
Geſuch gerichtet, das geſammte bewegliche Vermö⸗ 
gen der Bahn RR zu dürfen und alles 


einig ſein. In politiſchen Kreiſen beſchäftigt man — Die „B. B.⸗Z.“ hört, daß die C 8. Schulweſen unſerer 
ſich fonſt 108 immer mit der Warnung, welche ie „R. Darm. bort, daß die Tongue zu verſchaffen. Die ſtädtiſche Realſchule iſt ſeit 
8 Verwaltung der Pommer'ſchen Gentralbahn]? Gründung eine Simultan⸗Lehrauſtalt; aber 


ihrer A 
15 beiden K. Gymnaſtium ſind confeſſionelle An⸗ 
ſtalten, ſeitdem vor etwa 40 Jahren das frühere 
Simultan⸗Gymnaſtum in eine evangeliſche und 
eine katholiſche Anſtalt geſpalten worden war. 
Man iſt nun eifrig bemüht, nicht allein ein neues 
K. Gymnaſium, und zwar ein ſimultanes, für 
unſere Stadt zu gewinnen, ſondern auch die Um⸗ 
geſtaltung der beiden confeſſionellen Gymnaſten in 


man durch die letzte bonapartiſtiſche Wahl erhalten 
hat. Selbſt Mac Mahon wird jetzt nur als eine 
Brücke für den Bonapartismus angefehen; man 
erinnert ſich jetzt, daß ſowohl er als auch Ciſſey 
ihre hohe Stellung dem Kaiſerreiche verdanken, 
daß Magne ſtets der Finanzagent der Bonapar⸗ 
tiſten war, und man glaubt, daß es bei den vielen 
Erſetzungen von republikaniſchen Beamten durch 
bonapartiſtiſche nicht mit rechten Dingen zuge⸗ 
gangen ſei. Man ſucht die Bedeutung der Wahl 
in der Nievre abzuſchwächen, indem man erzählt, 
ſie og den Bonapartiſten über eine halbe Million 

efoftet, und die „Preſſe“ meint, man werde 

ourgoing's Wahl wahrſcheinlich wegen Wahl⸗ 


Ausſicht vorhanden, g 
von Erfolg gekrönt werden wird. : 
— In Wronke wurden bei den letzten kirch⸗ 


evangeliſche Einwohner von der Betheiligung durch 
Beſchluß des Kirchenvorſtandes ausgeſchloſſen. 


tanen gedenken Frankreich auf ihre Weiſe zu retten, 
Einer derſelben, dem der Vorwurf eines „unehr⸗ 


indem fie einen Antrag in der Kammer einbrin⸗ 
gen wollen, daß der Freimaure rorden in Frank⸗ 
reich verboten werde. Der Tod Mallinckrodt's 
wied nicht nur von den Ultramontanen, ſondern 
von allen franzöſiſchen Parteien betrauert; man 
Sem den Verſtorbenen als den beſten Freund 


Regensburg, Hof, Halle, G ünchen, 
Kr „Kaiſerslautern, Lichtenfels, 2 


jenes Vorwurfs. 


rankreichs, weil man in ſeinem politiſchen Ver⸗ 
alten eine Schädigung des verhaßten Deutſcheu 
Reiches erblickt. 

Die Kriegführung der Republikaner in 
Spanien iſt jo wunderbar, daft ſelbſt die Car⸗ d 
liſten darüber ſtaunen. So ſchreibt ein carliſti⸗ 
ſcher Correſpondent: „Der Feind zieht umher wie 
die Katze um den heißen Brei; warum werden wir 
nicht angegriffen, warum giebt man uns Zeit und 
Muße zur Reorganiſation? Iſt es etwa ein 
an der Ueberlegenheit, wenn man einem ge 

chlagenen Feind Zeit giebt, ſich zu erholen? Oder 
wähnt die National⸗Regierung, daß die legitime 
Erhebung im Sterben liege? Dieſe Fragen richtig 
zu beantworten, iſt ſchwer, aber zuberſichtlich 
wird jeder objective Beſchauer der inge 
in Spanien ſich nicht verhehlen können, daß diese 
5 ꝗ e e NRZ ENEE EN 


— gewiſſermaßen privatim und vertraulich — 
fragt, wie Dir das Eſſen gemundet habe? Du 
biſt — durch irgend einen Vielgewanderten, mit 
dem Du von Amalfi geſprochen — auf dieſe Frage 
vorbereitet, und weißt auch, daß dieſer Held von 
einem Koch zugleich ein Sänger ſüßer Lieder iſt, 
und — ſo und ſo — die Scene damit endet, darin 
ipfelt, daß er — der Koch und Sänger — die 
Battin olt (die vor der Thür ſchon auf dem 
Stuhl liegt) und, in beſcheidener Entfernung von 
der Tafel Platz nehmend, ſeine ſüße Stimme 


erhebt. 
Aber heute kam in das 1 e Programm 


inſultiren und 


ultramontanen Fanatiker ſich 


Dr. Hochſtein, dieſerhalb einer 
digt abbrechen. Am 1. 


Kunſtſtück verſucht. Zum Schutze gegen ſolch 


ſogar in 


beamte beſetzt werden. — ya E 


Comödie, die ſich denken läßt; und ſelbſt der 
Nebengedanke, daß der Mann dieſelbe Comödie 
chon vor ſo manchem unſerer . 3 aufge⸗ 
ührt und noch ſo manchem unſerer Nachfolger 
aufführen werde, machte ſie in meinen Augen nicht 
ſchlechter. Im Gegentheil! Unfer Einer weiß, 
daß ausgezeichnete Leiſtungen nicht „aus dem 
Aermel geſchüttelt“ werden; weiß, welche Mühe, 
welcher Hei, welche Ausdauer in jeglicher Kunſt 
dazu gehören, bis der Meiſter fertig iſt: ja, und 
daß jene moraliſchen Eigenſchaften und 


der, während wir bei Tiſch geſeſſen, 


ſah. Sie machten das Einſchiffen etwas 


fanden wir die See fpiegelglatt. 


0 Tugenden 
weit mehr als die Unterſchiede der fogenannten 
Begabung den Künſtler von dem Dilettanten 


ſcheiden. 
Freilich, wie glücklich i auch dieſes Volk be⸗ 
eit, im Handumdrehen 


gabt, das bei jeder Gelegen 
gleichſam, Dinge producirt, von denen man wahr⸗ 
lich nicht mehr weiß, ob dies noch geiſtreicher k 
Dilettantismus, ob es bereits wirkliche Kunſt iſt. 
Da ſaß, fünf Minuten ſpäter, der Mann des 
Schinkens und der Orange⸗Marmelade (in ſteinernen 
Töpfen — auch die hatte er uns augepriefen und 


noch eine amüſante Einlage. Die Geſellſchaft war 
ſehr klein — ſie beſtand in der That nur aus 
uns — das Geſpräch hatte eine Wendung o: 
nommen, die in Gegenwart eines Kochs nicht auf⸗ 
allen konnte (umſoweniger als er ſelbſt ohne 

weifel dieſe Wéiee, veranlaßte): man ſprach 
von den Producten des Landes, unter Anderen auch 
von Schweineſchinken, der, nach der Ausſage des 
liederreichen Kochkünſtlers, hier in Amalfi zu der 


höchſten e irdiſcher b emporgegipfelt angeboten) die Guitarre am blauen Bande um den h 
würde. Die Signora und die Signori trauten EN und Schulter und erhub nach einer discreten | dad draußen ftille Waſſer innerhalb der Höhle, die 
Introduction feine Stimme und fang uns Volks⸗ ſelbſtverſtändlich in dem vollen Bereich der Bran⸗ 


leder, um die wir ihn beſonders gebeten, mit 
einem Geſchmack, der nichts zu wünſchen ließ, als 
daß manche unferer Concertſäuger nur einen Theil 
davon haben möchten. D 
Wir machten ihm, als er geendet, unfere auf⸗ 
richtigen Complimente (denen wir noch am nächſten 
Abend ein gewichtigeres Zeichen unſerer Aner⸗ 
kennung binzufügten). Der Sänger lächelte be 
ſcheiden; die Signora und die Signori ſeien allzu⸗ 
SCH was ſei er denn als ein armer Teufel von 
llettauten, der allerdings ein Recht zum Stolz⸗ 
ſein habe, wenn er vor ſolchen Kennern beſtehe. 
Wenn indeſſen die Signora und die Signori die 
Barcarolen liebten, und eine echte von echten 
Barcaroli hören wollten, ſo könne leicht Rath dazu 
werden. Die Brüder Tomaſi (oder hießen ſie 
1 hätten ein vortreſſliches Boot und jo 
weiter — 
Es war noch keine Viertelſtunde vergangen, 
als wir uns dicht neben dem Quai, auf welchem 
heute Nachmittag der Weizen verladen war, ein⸗ 


prochen); wenn die Signora und die Signori er: 
aubten (er wartete dieſe Erlaubniß nicht ab), und 
da ſtürzte er bereits wieder zur Thür hinein, in 
den erhobenen Händen ein Etwas tragend, das nach 
ent Form, Größe, Dicke jener Feldſtein hätte 
ein können, „ſo ſchwer, daß nicht zween Männer ihn 
trügen, wie nun Sterbliche find” —, mit welchen 
Diomedes dem Aeneas die Knochen zermalmte, in 
Wirklichkeit aber wahr und wahrhaftig nur ein 
enormer Schinken war. Und nun den Mann zu 
ſehen, während er hinter Se Schinken ſtand 
und jetzt docirte wie ein Profeſſor der Anatomie, 
und jetzt deklamirte wie ein Tragödienheld und 
mit der flachen Hand auf die Bruft und dann auf 
den Schinken ſchlug und dann die Finger wie zum 
Schwur gen Himmel ſtreckte, und dann wieder 
lachend, wie ein Erzſchelm, der er war, ſeine 
weißen Zähne zeigte — und das Alles, uns zu 
überreden, ein, zwei dieſer Rieſenſchinken mitzu⸗ 
nehmen, nach Hauſe voraus zu ſenden — der 
Himmel weiß was — es war die köſtlichſte 


E Worten nicht? (kein Menſch hatte wider⸗ 


Stimmen, daß es das Rauſch 


Schöne, die als la bella Sorrentina im Nefra 


fu waren Alle gleicherweiſe von 
aßt, nicht blos der junge Menſch 


tau⸗Gymnaſien herbeizuführen. Es iſt alle 
inmuttapaapanden, daß dieſes Beſtreben gleichfalls 


lichen Wahlen gegen Ende v. J. drei dortige 


baren“ Lebenswandels gemacht wurde, iſt deswegen 
gegen den Paſtor und den Kirchenvorſtand klagbar 
nen geworden und erwartet nunmehr die Begründung für 


Dortmund, 26. Mai. Seit einiger Zeit — 
ſchreibt die „Elb. Ztg.“ — ſcheint bei den Ultra⸗ 
montanen von oben herab die Weiſung ergangen 
zu ſein, die Altkatholiken auf den Straßen zu 
bei ihren Gottesdienſten zu ſtö⸗ 
ren. Bisher wenigſtens wurden die Altkatholiken 
durchaus nicht incommodirt; jetzt aber drängen die 
5 u deren Andachten 
[und ſuchen dieſe durch allerlei Lärm zu ſtören. In 
der Woche vor Pfingſten mußte der 2 5 e éi 

re⸗ 
Pfingſttage wurde daſſelbe 
e 
Ruheſtörer werden nunmehr die Zugänge zu der 
St. Marienkirche, wenn die Altkatholiken in der⸗ 
ſelben ihren Gottesdienſt verrichten, durch Polizei⸗ 
ſſen iſt es, wie 
die „Eſſ. Ztg.“ meldet, inſofern noch ſchlimmer, 
. . ̃ .. VE LUTSTE LEHRE ART Ran 


ſchifften. Der Abend war nach dem ſtarken Regen, 
herabgerauſcht 
war, ſtockfinſter, fo daß man eben nur die Fluth⸗ 
wellen weißlich auf dem glatten Strande n 

chwierig, 


aber als wir erſt aus der Brandung heraus waren, 
Es war ein 


großes Boot und wir hatten acht Fackelträger und 


ſchwaukte, über den Riffen aufſpritzte und auf- 
ſchäumte, und ſich an den glatten, ſchroffen Wän⸗ 
den mit dumpfem Donner brach. Und dazu ſan⸗ 
gen die Leute — ein wunderlicher Geſang! unisono, 
u einer Mittellage, aber mit fo ſcharfen, hellen 
en und Donnern des 
Waſſers lant übertönte. Natürlich verſtand man 
von dem Text, der überdies in reinſtem Amalfita⸗ 
ner Dialect war, nur ebenſoviel, daß eine gene 
D 
ſtets wiederkehrte, auf Koſten aller übrigen Schö⸗ 
nen, nicht blos der italieniſchen, ſondern auch der 
„francese“ und „inglese“ gefeiert wurde. La bella | ih 
mußte wohl ſehr ſchön fein, denn die Leute gerle⸗ 
then, je länger ſie ſangen — und das Lied konnte, 
wie es bei einem ſo intereſſanten Gegenſtande be⸗ 
greiflich war, kein Ende finden — in ein Feuer, 
das heller noch auflohte, als ihre Fackeln. Und 
der Flamme er⸗ 
mit dem Lüfter 


bh. 4 


als dort die Gemeinde⸗Mreglieder und deren Geiſt⸗ 
licher auf offener Straße mit Steinen geworfen 
worden ſind. 

Bonn, 29. Mal. Geſter. Abend fand eine 
geſellige Zuſammenkunft der zur „ltkatholiſchen 
Shnode abgeorbueten Delegirten und zahlreicher 
Gefinnungsgenoſſen derſelben ſta tt. Profeſſor 
Reuſche brachte einen Toaſt auf Propeſſor v. Döl⸗ 
finger aus, au welchen auch ein ker egraphiſcher 
Gruß abgefendet wurde. Heute Vormittag ertheilte 
Biſchof Reinkens einem jungen Candiedaten der 
Theologie die vier niederen Weihen und daͤe Sub⸗ 
diaconatsweihe. Nachdem noch die Wall ter 
Synodal⸗Repräſentauz und der Synodal-Exami⸗ 
natoren vorgenommen worden war, erfolgte der 
Schluß der Synode. Für den im Herbſt d. J. 
zuſammentretenden altkatholiſchen Congreß wu gr 
Freiburg im Breisgau als Verſammlungsort aus 
erſehen. d (W. T. 
Straßburg, 26. Mat. Auch für das jetzige 
Sommerſemeſter iſt ein Zuwachs an Hörern bei 
unferer Univerſität zu verzeichnen. Die Ges 
ſammtzahl beläuft IS jetzt auf 631 gegen 600 im 
berfloſſenen Winterſemeſter. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9, Mat. Das „Vaterland veröffent- 
licht den Wortlaut einer päpſtlichen Encyelica 
an die rutheniſchen Biſchöfe. Ju derſelben 
wird der traurige Juſtand beklagt, indem ſich die 
Diöceſe Chelm befinde, in welcher ein Pſeudo⸗ 
Administrator alle kirchlichen Einrichtungen „mit 
Süßen trete.“ Zugleich wird an die Biſchöfe die 
Aufforderung gerichtet, die genaue Beobachtung der 
vom päſtlichen Stuhle a pprobirten Liturgie unter 
Androhung der 1 ege anzubefehlen. 

aukreich. 

Paris, 27. Mai. Die Verhandlungen über 
die Grenzregulirung des Bisthums Nancy 
ſind vorläufig abgeſchloſſen. Die deutſchen Unter⸗ 
händler haben bei den in chen alles wünſchens⸗ 
werthe Entgegenkommen gefunden, und man hat 
ſich ohne Schwierigkeiten über die Vertheilung der 
Gebiete geeinigt, welche der Jurisdiction des 
Biſchofs von Nanch entzogen werden ſollen. Die⸗ 
ſelben werden zum Theil an Metz, zum Theil an 
Straßburg abgegeben, ſo zwar, daß die kirchliche 
Grenze zwiſchen den Dibcelen Metz und Straßburg 
im Allgemeinen mit der politiſchen Grenze der 
Bezirke Lothringen und Elf a zuſammenfallen wird. 
Wie bekannt, unterliegen die Verhandlungen jetzt 
noch der Genehmigung des heiligen Stuhles, dem 
ſie von Frankreich unterbreitet werdeu. Dieſe 
een wu wird als unzweifelhaft betrachtet; 
es kann indeſſen en einige Zeit vergehen, ehe ſie 
eintrifft. — Don Carlos hat ſeinen General 
Saballs bekanntlich abgeſetzt, und wenn die 
Ma drider Quellen recht berichtet find, hat er ihm 
befohlen, in Perpignan das Nähere über feine 
Beſtrafung abzuwarten; das iſt denn doch eine 
gar naive Benutzung des franzöfiſchen Gebietes 
für ſeine Zwecke. 

28. Mai. Die Nationalverſamm⸗ 
lung beſchäftigte ſich zunächſt mit einer Vorlage 
über das Geſtiltweſen. Der Art. 4 derſelben, na 
welchem die Zahl der Dengfte jährlich um 20 
Stück vermehrt werden & „wurde nach kurzer Des 

batte angenommen, nachdem der SE = 

däre? 8 * 


ſter dieſe 580 5 
erläßlich erklärt hatte. Hierauf wurde Ju 
rot. 


r € der 
die Regierung ermächtigt, an Stelle des aufge- 
löſten Generalraths des Departements der Rhone⸗ 
mündungen eine proviſoriſche Commiſſion zu er⸗ 


niſter des Innern ein Geſetzeutwurf vorge 


nen. Die Verſammlung beſchloß bet 
Vorlage die Dee S SS 1 Zen 
H 


ußland. 
Warſchau, 26. Mai. Bei der vorgeſtern in 
St. Petersburg abgehaltenen Verſammlung der 
Actionäre der Weichſelbahn wurden die Herren 
Leop. v. Kronenberg, Graf Joſeph Zamoyski, "ms 
rar Rudnick und Geh. Rath Arcimowicz zu 

irectoren der Bahn aer 
— Die römiſche Wunderſucht füngt an, auch 
im Königreich Polen ihr albernes Spiel zu trei⸗ 
ben. Ein 13jähriger Bauernknabe in der Colonie 
Zygmuntowka bei Turek will viermal die Er⸗ 
Pp / ccc AER E UE ACER ZERE 


nen Satyrgeſicht, oder der ſchöne ein paar Jahre 
ältere ſchwarzbraune bärtige Kerl in der up 
des Bootes, die wohl die Leute darnach waren 
„der Liebe ſüßes Glück in vollen Zügen zu trinken,“ 
ſondern auch der Burſch neben dem Schwarzbrau⸗ 
nen, dem noch nicht ein Flaum im glatten Geſicht 
| roß, r zuun gar der Alte im Vordertheil des 
votes! Wie er ſich hinüberlegte, um den zahn⸗ 
loſen Mund ſo weit als möglich öffnen und ſo 
recht con amore aus voller Kehle fingen zu fön« 
nen, und wie dabei ein glückſeliges Lächeln auf 
den alten verwitterten Zügen lag! Und immer tle⸗ 
fer fangen fie ſich in die bachantifche Stimmung; 
ſie ſchrieu und klatſchten, die Ruder zwiſchen den 
Armen oder den Knien haltend, in die Hände, 
und der Schwarzbraune ſprang auf und ſtieß ſei⸗ 
nen jüngeren Gefährten von der Bank und riß die 
Bank heraus, um, im Stehen rudernd, den Takt 
mit den Füßen ftampfen zu können — es war ein 
tolles Schauſpiel! 
Denn ein Schauſpiel war auch das nur; dar⸗ 


Stunde ſpäter wieder auf dem Balkon des Gaſt⸗ 
Hofes ſaßen; ein Schauſpiel, das die Burſche, wer 
weiß wie oft, aufgeführt Hatten, und noch wer wei 
wie oft aufführen werden — immer mit ee e 
ben Brio, demſelben Furore — gerade wie vor be 
52185 5 zugleich ein Sänger war, 
eslieder geſungen. 

Ein Schauspiel gewiß, und doch Natur; oder 
ein Schaufpiel, das aufzuführen und Immer wie⸗ 
der gut aufzuführen, doch nur eben dieſen Leicht- | 


fo ein Bischen Komödienſpiel neben dem krocknen 
Geſchäfte des Lebens durchaus Bedürfniß iſt. 

Ein Schauſpiel, und doch Natur, gewiß Na⸗ 
tur! machen ſie's doch nur wie ihre Erde, ihr Him⸗ 
mel und ihr Meer. Weshalb müſſen denn die neben 
ihren landläufigen Verrichtungen noch ſo viel Ex⸗ 
travorſtellungen geben? Es geht zur Noth auch 
ohne das — wir Nordländer wiſſen es — warum 
prangen ſie hier in ſolcher Schönheit, leuchten ſie 
(CS in ſolchem Glanz, thun, was fie thun, mit 
olchem Brio, mit ſolchem Furore! fie, die Uralten! 

Wie können wir uns da wundern, daß ihrer 
Kinder Kinder Kindeskinder es machen wie fiel 


über waren wir Alle einig, als wir eine halbe ö 


ſeine Lie⸗ 


lebigen, warmblütigen Naturen möglich war, denen 


9 Ey Reg) 
Die Einführung der Nähmaſchine in die 
Vollsſchule. Dieſe Maſchinen haben, ſchreibt die 
„Elbf. Ztg.“, in unſern bürgerlichen Haushaltungen 
noch nicht den Eingang gefunden, wie ſie es ihrer volks⸗ 
wirthſchaftlichen Bedeutung nach verdienten. Dieſe 
Erſcheinung hat ihren Grund wohl zumeiſt in den für 
lleinere Leute noch immer verhältnizmäßig zu hohen 
Preiſen der Maſchinen, dann aber auch darin, daß 
es an der ig Geſchicklichkeit zur Bu 
habung der Maſchine fehlt Der letztere Grund könnte 
befeitigt werden, wenn für jede Mädchenſchule, wo 
doch der Unterricht in weiblichen Handarbeiten obliga» 
toriſch iſt, eine Nähmaſchine angeſchafft würde, und 
die Mädchen, welche im letzten Schuljahre ſtehen in der 
Handhabung der Maſchine und im Nähen mit der⸗ 
ſelben ee erhielten. Der Genehmigung der 
Schulbehörde dürfte man ſicher ſein und die Koſten 
können nicht in Betracht kommen. Wenn für ſämmt⸗ 
liche Schulen eines Kreiſes, einer Commune bei einem 
e Auftrag gegeben würde, ſo lieferte er die 
Maſchinen ſicher zu einem billigeren reife. Es wird 
a jetzt für Voltsſchulen ſo viel gethan an Lehrmitteln, 
Apparaten u. dgl. Sollte nicht eine Nähmaſchine für 
Mädchenſchulen mit zu dem Nothwendigſten gehören 
und manchen anderen Dingen voranſtehen? Und was 
die Anſchaffung für kleine Haushaltungen betrifft, ſo 
könnte man ſich ein Beiſpiel nehmen an den Poſt⸗, 
den Steuer⸗, den . Menschen ver die den Frauen 
ihrer Beamten billige Maſchinen vermitteln und deren 
Anſchaffung erleichtern. H. 


Vermiſchtes. 

— Das Schillerdenkmal in Marbach hat 
nun Ausſicht raſch verwirklicht u werden. Der Kaiſer 
hat nämlich zur Herſtellung beifelben 32 Ctr. eroberter 
1 Lë überlaſſen. Die Marbacher ſind nun⸗ 
mehr in den Stand geſetzt, nicht nur das Denkmal in 
würdiger Weiſe ausführen zu aſſen, ſondern es wird 
auch eine genügende Summe übrig bleiben zur Ver⸗ 
ſchönerung und . der Schillerhöhe, in deren 
Mitte das Denkmal zu eben kommen wird. 

— Die „Dresdner Preſſe“ berichtet aus Dresden 
vom 26. Mai: „Gerüchtweiſe verlautet, daß am 3. 
Pfingſtfeiertage die erſte unter den gewöhnlichen Gere: 
monien bis zum Ziele geleitete Leiche in der Siemens'⸗ 
ſchen Anſtalt für Leichenverbrennung auf der Tharander 
Straße verbraunt worden ſei. 


leck ‚der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. al, „Angefommen Abends 5 Ubez 


ng er faſt einſtimmig gewählt wurde, anzu⸗ 
nehmen. 
F Geſtern fand die General . des 
Lehrervereins der Danziger Höhe in Kahlbude 
Datt, Der zeitige Borfigende, Herr Pfarrer Harms⸗ 
Ohra, legte ſein Amt in die Hände des Vereins nieder, 
indem er als Motiv hervorhob, daß, da die Schule 
von der Kirche getrennt, es im Prinzip nicht mehr 
richtig ſei, daß ein Geiſtlicher an der Spitze eines 
freien Lehrervereins ſtehe, es ſich vielmehr gezieme, 
wenn diefes Amt einem wirklichen Mitgliede übertra- 
gen wilde. Auch ſei es ihm aus dem Grunde un⸗ 
derselbe ür den Verein weiter thätig zu ſein, weil 
derſelbe ſich dem weſtpreußiſchen und dadurch dem 
Selen Landes⸗Lehrervereine angeſchloſſen, deren 
ndenz ihm völlig unbekannt geblieben. Bei der 
darauf folgenden Neuwahl wurde mit 20 gegen 9 
Stimmen Hr. Pr. Krone⸗Jenkau zum Vorfigenden 
gewählt, obwohl derſelbe nicht Mitglied ift. () Dies 
erfahren begründete ein Mitglied (Lehrer und Or⸗ 
ganiſt Witte⸗Giſchkau) dadurch, daß ein Vorſitzender 
nicht Diener, ſondern Herrſcher des Vereins 5 
müſſe (2) und die Mitglieder nicht gewohnt ſeien, 
einen Collegen als ſolchen zu reſpectiren. 
* lier e ee) „29. Maj. Am 27. d. 
M. fand hier die dies ä ER katholiſche Kreislehrer⸗ 
Conferenz ſtatt. Dieſelbe war von 5 Localſchul⸗ 
inſpectoren und 67 SCH — darunter nur 2 evan⸗ 
geliſche — beſucht. Gäſte waren die Herren Re⸗ 
ierungsrath Wanjure Danzig, Kreisſchulinſpector Dr. 
chärfe⸗Danzig und SKreisichulinipectov Schmidt 
Pr. Stargardt anweſend. Eine Statiſtik des katholi⸗ 
ſchen Schulweſens im dieſſeitigen Kreiſe, ein Vortrag 
des Herrn Lehrer Zumkowski⸗Rhamel „über den deut⸗ 
ſchen Sprachunterricht in utraquiſtiſchen Schulen, und 
wei Lectionen bildeten die Gegenſtände der Conferenz. 
iefelbe wurde mit einem Hoch auf den deutſchen 
Kaiſer geſchloſſen. Nach der Conferenz wurde noch 
die Bildung einer Lehrer⸗Sterbekaſſe in Anregung Da 
bracht und eine Commiſſion von 4 Lehrern zur Bes 
rathung der Statuten für dieſelbe gewählt. ’ 
Kurzebrad, 29. Mai. Waſſerſtand der Weichſel 
heute früh 15 Bu 3 Zoll und fällt beinahe 1 Zoll in 
der Stunde. So eben ift man damit beſchäftigt, die 
E ende Fähre wieder in Betrieb zu ſetzen. Seit heute 
üh gehen die eg von Marienwerder nach Czer⸗ 


ſcheinung der Mutter Gottes gehabt haben. 
t ſah, wie er behauptet, die „Himmelskönigin“ 
und ſprach mit ihr am Rande eines Waldes in der 
Nähe einer hochſtämmigen Fichte. Sie ſchwebte drei 
llen hoch in der Luft, hatte goldene Schuhe an 
den Füßen und eine goldene Krone auf dem Haupt, 
hielt das Jeſuskind auf den Arm und verkündete der 
gottloſen Welt furchtbare Strafgerichte Gottes. 
Das Gerücht von dieſer angeblichen Erfchetuung 
wurde bald weit und breit ruchbar und ſeit Wochen 
wallfahrten aus der Nähe und Ferne Tauſende au⸗ 
dächtige Pilger aus allen Ständen zu der „heiligen“ 
Fichte, um dort zur „Himmelskönigin“ zu beten 
und ihr Opfer darzubringen. Die Behörde iſt 
dieſem Unfug bis jetzt noch nicht hindevnd entgegen 
getreten, ſondern hat nur angeordnet, daß die ge⸗ 
fällte Opferbüchſe täglich vom Ortsſchulzen geleert 
und das Geld in Verwahrung genommen wird. 
Amerika. 

Aus Philadelphia, 26. Mai, wird der 
„Times“ telegraphiſch gemeldet, daß Henri 
Rochefort von St. Francisco nach Newyork 
unterwegs fei, wo ihm die Communiſten und Juter⸗ 

nationaliſten am Freitag, den 29. d. einen großen 
Empfang bereiten ent E 


Aus Japan wird berichtet: Der Dampfer 
„Manchu“ ging zwifchen Nagaſaki und Schanghai 
gänzlich verloren (17. März); von der Beman⸗ 
nung ertranken 54, der Capitän, der zweite Lieute⸗ 
nant und ein junger Chineſe kamen allein davon. 
Während des letzten Theiles vom Monat horrſchten 
ſchwere Stürme an der japaniſchen Küſte. — Die 
Leiter des Saga⸗Aufſtandes ſind in Kagoſhimg 
verhaftet worden; nur ein Einziger befindet fich 
noch auf freiem Fuße. 


Zeche, 30. Mai. 
Von dem Miniſterium für Haudel, Ge 
werbe ꝛc. waren die Regierungen und durch dieſe 
ae Unterbehörden zur gutachtlichen Aeußerung 
aufgefordert, über die Poſition, welche die Geſetz⸗ 
gebung zu den Penſions⸗ . 
aſſen der Arbeiter zu nehmen habe. Der 
ieſige Magiſtrat, der ebenfalls zum Bericht 
hierüber veraulaßt worden war, hat ſich dahin aus⸗ 


e daß et liche Regelung der Frage pk. v.20. 
ber die Zuläſſigleit olcher Kaſſen und die Rechte Weizen | Pr. AT con. 105% 105% 
und Pflichten ihrer Mitglieder dringend wünſcheus⸗ Ge Geet 93 92 ie 25 5 1 
H N Mai- an =, , 3½/% Pfdb. 8 H 
werth erſcheine, dagegen der Einführung einer 1 SC RE „ . 971 9 


Zwangspflicht zum Beitritt und zur Zahlung 
von Beiträgen entſchieden widerſprochen wer⸗ 
den müſſe 


do. Sept.-Oet. BIAN 81% do. 4½½ do. | 1015/8] 1015/86 
Wag behpt., Want. Wantverrinf 61 6145 
M 59/0 59/8 Lombardenlex Ap.] 83 833/8 
Juli⸗Auguſt 5748| 57/ Franzoſen 1882¼ 189 

Sptbr.⸗Oetb. 57½ Bärel Rumünler . 44/8 Ali 
etroleum Neus franz Bel. U.“ 95% 95% 
Maj Oeſter. reditant. 127,8 128 ½¼ 


: 
\ 


* Die hieſigen Credit⸗Inſtitute, Actien⸗ 
und Eiſenbahn⸗Unternehmungen ſind pro 
eier zur 2 A h 
nachfolgenden Sätzen herangezogen worden: as 

200 8, 9 82/40 Kürten (8% 46¼ 
Einkommen von Lade Sp.-Oct.“ 20½ 20 Heß. Süberrente 678 67/8 
ven Ruf. Banknoten 92/0 92% 
Mai⸗Juni 24 7/24 5 Oeder. Banknoten 903/60 90%, 
Sptbr.⸗Oct. 23 22 29] Wechſelers. Lond. 6.22/84 — 
Ital. Rente 65½. — Fondsbörſe ziemlich feſt. — 
Speculationswerthe: Junicourſe. 

Amfterdam, 29. Mai. e 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, r Novbr. 338. 
— Roggen loco unverändert, oe Mal 214, Re Juli 


— 
- 


— Die en Regierung zu Königsberg macht die 
Geſinde⸗Mäkler wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß wer von ihnen die Vermiethung von Geſinde 
vermittelt, welches noch in einem Dienſtverhältniſſe 
cht, Hä aber über die ſtattgehabte Kündigung oder 
1 aus gewieſen hat, für eg eins 
zelnen 5 mit einer Geldftraße von 5 bis 10 A 
polizeilich beſtraft wird. 


Ya 8 s der Her 
— Rübzl loco 34, Jer Herbſt 35%. — Wetter: Trübe. 
London, 29. Mai, [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide 
matt bei weichender Tendenz. Weißer engl. Weizen 
62—68, rother 58—63, Me es Mehl 45—548. — 
CC Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 4030, 
erſte 2800, Hafer 36,320 Ortr 


London 
ſols 93%. 5% Italieniſche Rente 65%. 
12%. 5% Ruſſen de 1871 100. 5 


s i g 1, Ruflen 
Thlr. 56%) mit 450 Thlr.; e 1873 bis Januar 1874 führt 31 100%. Silber 58%. Türkiſche Be? be 1865 47%. 


bir. Die Berlin - Stettiner inge der Anſtalt auf, außer denen noch 8 Kinder in 


‚Ihrem Entſtehen bat die Anftalt im Ganzen 
41. Kinder ge und erzogen, von denen gegen⸗ 
wärtig noch 25 in der Anſtalt verweilen. Hierzu treten 
die in den nächſten Tagen noch aufzunehmenden 6 
Cholerawaiſen aus verſchiedenen Theilen des Moh⸗ furt 
runger Kreiſes. Von den 16 Ausgeſchiedenen find 12 
nach der Einſegnung entlaſſen, 2 Ki geſtorben, 1 nach 
Amerika gegangen und 1 feiner Mutter zurückgegeben. 
Im Jahre 1871 wurden nach der Einſegnung entlafien 
8, im Jahre 1874 4. Geſtorben find 2. Aus andern 
rüneen ausgeſchieden 2. Von den nal ab 
welche urſprünglich die Veranlaſſung der Anſtalt abe 
gaben und dieſelbe bevölkerten, befinden ſich noch 12 
im Waiſenhauſe, von denen 4 zum Herbſte eingeſegnet 
werden. Einnahme und Ausgabe balanciren mit 
2561 RM K II A Der Vermögens⸗Nachweis] ſchm l D 0 
ordinarp April⸗Verſchiffung 81%, aun . eren 
8 d. Orleans Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 876 d. 


und 0 
middling amerikaniſche 8%, pr gies 5%, middl. 
dl. D dl. 


als Communal⸗Aemter ausſchließlich mit Militär⸗ 
anwärtern zu beſetzen und die etwa angeſtellten, 
nicht dollverſorgungsberechtigten Beamten wieder zu 
entlaſſen ſeien. . É 

„ Nachdem durch das Reichsgeſetz vom 20, April 
d. J. angeordnet iſt, daß die Beſtimmung im Artikel 


iffer 1 des Münzgeſetzes vom 9. Juli v. J. Ä 
RR ie erde Een 
1867 ten ereinsthaler und Vereins⸗ Rente 66, 15. Ital. Tabals⸗Actien —. ofen 


rn urſprünglich zur Unterhaltung der Typhuswaiſen 
gegebenen Summe von 10,000 & nur 131 % abſorbirt. 


Danziger Börfe. 
Bromberg, 29. Mai. In Bezug auf die Ver⸗ 


Amtliche Notirungen am 30. Mai. 
Weizen loco unverändert, ftille, ge Tonne von 200088, 


d „aus au⸗] fein glaſig u. weiß 127-18389, 88-93 A Br. 

is A t eine ohbunt . `. . 128-1308, 88-91 A Br. 

en Falle vieln ehörden ellbunt . 12613083. 86-89 Br.“ 82-90 
Annahme von unt 


. . 124-1288. 85-87 K Br. be 
lehnt würde. E roth. . 128-1336. 84-87 A är Ké 


Hamer de ge 0 1 9250 1681 Br. . 
a egultrun 
ere Die Eifenbah fach a 0 e e Auf aspreis 12683. bunt lieferbar 88 K 


Lieferung für 1266. bunt zw Mal 88 . 
E 11659 li 88 & bez. und Br., October 


Neu 
Hat uch, 
Im Auguſt d. J. feiern die Herren Lehrer und „do. 2 Mon. 
Organi Eggert in ge auſt und Küſter Knoch an 141% Gd. 3½ & Preuß. Stagtsſchuldſcheine 92% Gd. 
der hieſigen St. Barbaralirche ihr 50 jähriges Amts. Brb. Ge 31,9% Weftpreuß. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 85 Gd. 
jubilänm. Letzterer wirkte 42 Jahre hindurch als ſe 0 ieths⸗[4 % do. do. 96%, Gb, 44% do. do, 102 Br., 
erſter Lehrer an der zur v. Conradi'ſchen Stiftung | räume das Bleiben des Sitzes der Direction ſichern, 
| Saen di Schule in Bankau, welche, während und daß lediglich die Verwaltungs und Verkehrs⸗ 
| nkau die Bildun von Vollsſchullehrern bezweckte, intereſſen eine Verlegung nach Berlin bedingen wer⸗ 

ug eich Uebungsſchule für die Seminariſten im letzten den, wenn ſolche überhaupt eintritt, da auch bei Gr: eiert e 98 Br. 5% Pommerſche Hypo⸗ 
Semeſter vor deren Abgange vor. Geſundheits⸗ örterung dieſer Frage ſowohl die lokalen Intereſſen eken⸗Pfandbriefe 99 Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ 

Filickſichten nöthigten Sm. K., vor 8 Jahren fein Amt] Bromberg 's als auch der betheiligten Beamten volle] und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 
niederzulegen uud die vacant gewordene Küſterſtelle, J Beräckſichtigung erfahren werden. Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


* Gd. 
ter Da? WE unverändert, oe Tonne von 20008 
er iſſe e ` 
ug jetzigen, zugleich als Stationsgebäude dienenden Regulirungspreis 12088. lieferbar 62 3 
zug H d erwaltungsgebäubes bedingen. Die Nothwendigkeit Auf Lieferung r Mai 62 ½ 61 / & bez., Juli⸗ 
Kb wie fie ch Vernehmungs⸗ des Umbaues des Verwaltungsgebäudes iſt aber durch⸗ Auguſt 59%, K bez., September⸗October 57 A 
ure am meiſten gewinnen. aus nicht To dringend, daß dieſe die Verlegung des bez. und Br. » 
* 5 at die K. Regierung das dem SC der Direction von Bromberg zur Zeit bedingen Gerſte loco r Tonne von 20002, kleine 1058, 
tatoni x Gründſtück, Neu⸗ 8 te und die Sicherung von Miethsraͤumen für die] 64½ , 10888, 
garen N elbe für die fo ene des] Verwaltungs⸗ i i Petroleum 100 23. loco ab Neufahrwaſſer 4½ . 
ie $ en: daſſelbe ſoll nach der Berlin if nur Auf Lieferung r Juni 4% M 
akon eine von allen Steinkohlen Mr 40 Sekt. ab Neufahrwaſſer in 
Diakoniſſen i fe Ah doppelt E SECH en 21-24 &, 
a 


en 21—22 . 


Geſellſchaft „Gedania“ 95 Br. Danziger Hypo⸗ 


„ 29. Mat. (S 11 65 Con⸗ Ei ei 


5 ? 
Sa aft 95 Br. 8 Bong Verſicherungs⸗ -=|' 


30, Mai 1874. 
1 1 d 
Getteipe 88s e. Wetter: Schön und warm⸗ 
Nachts und heute Morgen Regen. Wind: Weit, 

Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in 
ſehr ruhiger Stimmung, denn die engliſchen Depeſchen 
von geſtern lauteten wider Erwarten recht lau. Es machte 
heute hier Mühe Verkäufe von Weizen zu Stande zu 
bringen, ungeachtet das Angebot durchaus nicht groß 
war. 200 Tonnen ſind auch uur zu ziemlich un⸗ 
veränderten Preiſen gehandelt. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 
12524, 82 K, hellfarbig glaſig 123/4, 124/57. 86, 86 ½ 
Rs, hellbunt 12684. 87% M, 127/888, 88 M der Tonne. 
Termine feſt, 12687. bunt Mai 88 & bez., Juui⸗Juli 
88 N 1 u. Br., Sept.⸗Oetbr. 82% Gd., ohne An⸗ 
ES, Regulirungspreis 12688. bunt 88 Gelündigt 

ichts. 


Danzig, den 29. Mai 1874. 

(Wochenbericht. Das Wetter hat ſich 
von Tage zu Tage der Jahreszeit angemeſſener geſtal⸗ 
tet und Wärme und etwas Regen hat die Vegetation 
gefördert. Vom Auslande liefen günſtigere Marktberichte 
ein; Frankreich notirt für eizen höhere Preiſe, Bel⸗ 
gien zeigt Bedarf und England iſt für Weizen ſehr 
ſeſt geſtimmt, wenngleich die Kaufluſt höchſt vorſichtig 
auftritt. Zu unſerem Markte blieben die ufuhren 
klein und bei dem geringen Angebot, gegen ber den 
ainftiger lautenden auswärtigen Berichten gelang es 

habern für ihre Waaren, namentlich in den feinen 
Qualitäten 1 A 1½ 28 7er Tonne höhere Preiſe für 
Weizen zugeſtanden zu erhalten. Bei einem Umſatze 
von ca. 2100 Tonnen bezahlte man roth 118, 132/877. 
78 ½, 84½ &, bunt 124, 12676. 84, 85 ½ K, fein 
bunt 128/924. 87 ½ Sn, hellbunt 126/7, 128/924, 8723, 
88 ½ R, hochbunt und glafig 127, 12824. 89, 90 A, 
Ces 1355 12877, 90% , weiß 128, 13074. 90, 91 &. 
Negulirungspreis 12684, bunt 86, 87, 87%, 88 R. 
Au CFE, Mai 87, 87½, 87½, 87%, 87%, 
88 &, Ne. 
87, 87½ 17 gehandelt. £ 7 ` 
Von Roggen blieben die Zufuhren äußerft klein 
und war namentlich inländiſche Waare von Seiten der 
Conſumtion gefragt und wurde theilweiſe theurer be: 
zahlt; ji umgeſetzte ca. 200 Tonnen bezahlte man: 
inländiſcher Roggen 120, 12684, 65—67 ER polniſcher 
Roggen 12467. 64% %, ruſſiſcher Roggen 11677. 
56%, 4 Regulirungspreis 12084. lieferbar 62, Gl, 
61½, 62 % Auf Lieferung er Mai 62, 61, 60%, 
61, 61%, 62, 61%, 61%, , Ar Mai⸗Juni 60% Ag 


15 Sepiember⸗October 57½% & gehandelt. — Gerſte, 


eine, 104, 10984, 63%, 65% „; große 11188. 69 . 
gar nach Qualität 60, 62 * — 7 55 ½ 29 

aps 84 bezahlt. — Von Spiritus trafen während 
der Woche ca. 37,000 Liter ein, die zu 24% M. der 
100 Liter à 100% Nehmer fanden. 


Productenmarkt. 


Königsberg, 29. Mai. (v. Portatius & Grothe.) 


Roggen r 40 Kilo inländiſcher: 121/22 CK. 73%, 
1227. 74 Su bez., fremder: Wilnaer 11567. 63%, 
116/1788. 65%, 11788, 66 ½, Kiew 10884, 58%, 11177. 
58 ½, 11388. 61, 113/1428. 61, 62, 62½, 114/15 28. 62, 
1156. 62%, 1168. 64%, 117/182, 65, Oreler 112— 


ez. — e De 
Kilo Sch 52, 54, 60, 621, Sm ben; kleine 52, 524%, 
1,54, 57, 58, 60, 61 9% e mit Ger. 481% 


weiße 68, 69, 70, 72, 74 


ſchwarz 36%, 37% Gr 75 Erbſen Ye 45 Kilo 
grüne kleine 72 K bez. — Bobu 


October 24% A Br. 


Schiffs ⸗Liſten. 

Neufahrwaſſer, 29. Mai. Wind: W. 
Angekommen: Smith, Hilda (SD.), Stettin, leer. 
ge Bonſema, Hendrik Onnes, St. Peters⸗ 
8 Rn e, En b S ae 
olz. — Humphrey, Lizzie Engli J. Riga, leer. 

Den 30. Ml Wind: W. 9 
Angekommen: Rutters, Berenice (SD.), Amſter⸗ 
dam, Güter. — Johnſon, George Locket (SD.) Stet⸗ 
tin, leer. — Jung, Johanna, Lübeck, altes Eiſen. — 
Broſe, Alexander, Shields, Kohlen. — Larſen, Gu. 
Carlskrona, Granitſteine. — Gierow, Franz, Poole, 
Ballaſt. — Faber, Friſo, Lübeck, Ballaſt. — Streſow, 
Maria, Wittmund, Rohlreide. — Potenberg, Sveadrup, 

Lübeck, Ballaſt. 
e ei Sëmek 2 Schooner, 1 Logger, 1 Jacht, 
(ir, 

Thorn, 29. Mai. — Waſſerſtand: 10 Fuß 11 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: bewölkt. 3 


V iegel e 8 k: S 
on Ziegelei⸗Kempe nach Kasc $ , 
waz a Si Ween SEH Ser 

Bon anzig na arſchau: d. 
Schilka u. Co., Dauben u. Ick, Harz und Bee 
broden, Wolff, Töplitz u. Co., Roheiſen. — Henſel, 
Den Dau aß Markäet, Slod 

on Dan na ar ſchau, 

Thorn: Geige. Arsch, Wendt, Böhm u. SO —.— 
Heringe und Eiſenwagren. 


burg; 


Z tromab: MH. A. 
Pritzkow, Glaß, Wogzotrrd, Se E 
Silke, dert, 50 bo, 1 ba, 1958 E Ka 


Nowatzki, Kaliſcher, Thorn, Bromberg, 

d 5 1 Kahn, 1632 — Weiz. 
Rednitz, Rednitz, Pultusk, Danzig, 1 do., 960 — do. 
Kenda berf., do., do. 1 do., 1905 — Erbin. 
Rottſchalk, Winiawsli, Zakroczyn, 

Bromberg, 1. do., 899. 75 Weiz., 579 62 Gerſte. 
Grajewski, Nordwind, Wyszogrod, do., 

L Kahn, 1836 — Weiz. 
Wiedemann, Peretz, Wloclawek, Danzig, 
Kahn, 1979 — do. 
Katzke, Wolffſohn, Wyszogrod, Brom⸗ 
D R berg, 1 do., 1692 65 do. 
Kühne, Winiawski, Bakcocın, Da. i 
ahn, 1770 25 do. 
Bumke, Woldenberg, Plock, Danzig, do., 2040 — do. 
Riſter, Mondriſewski, Lenzen, Thorn, 1 do., 160 
„Cubikm. Brennholz. 
Riſter, derſ., do., do., 1 do., 160 Cubikm. Brennholz. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Barometer - Thermometer 
lt wä, im freien. Wind und Wetter. 


er 


4 336,59 12,8 [W, flau, trübe, bezogen. 
3 336,11 10,0 Wi 
| 58635 1% WNW, mäßig, trübe, bez. 


ai⸗Juni 87½ , Jer Juni⸗Juli 86%, 


` Seeireligidie Gemeinde. | . 
Sonntag, 31. Mai, Vormittags 10 Uhr ’ 
Prediat: Hr. Prediger Röckner. Die 


e , 
ege landwirthſchaftliche 
Luboczyn, den 29. Mai 1874. (3517 7 

Sit see Deu und gewerbliche Ausſtellung 
in 
| Thorn 
S D o 
ter des Kaufmanns Herrn Heinrich Seelig — beginnt am Së Juni. A 
in Thorn, beehre ich mich hierdurch, Ver⸗ 8 ` 24, N E 0 ` 


Reinhold Wiebe, 

Hulda Wiebe 
wandten und Freunden ftatt jeder beſon | — 
deren Meldung ergebenſt anzuzeigen. NEE SS rar 


Der Kaufmänniſche Verein 
ess“ Stellenvermittelu ng 


| 
1 biet, für die Herren Principäle. 


N Wir erſuchen die Herren Prinzipäle höflichſt, etwaige Vacanzen den Unterzeich⸗ 


j neten gefälligſt mitzutheilen. 
8 Der Vorſtand. 
H. Moritz, J. Schneider, Geſchäftsführer 


H 
D 

= | Vorſitzender. der Stellenverm., Heiligegeiſtg. 129. 
| 


A.R.Plutat 


Danzig, Poggenpfühl 2. 
Imp. Orig. Getreide, zwei⸗ 
rädrige Gras⸗Mähmaſchinen 
von Wood, Newyork. 
Combinirte Orig. Kirby⸗ 
Mähmaſchinen. 


geb. Sohulte am Esch, 
Vermählte. 
Herne in Weſtfalen, den 28. Mai 1874. 
Meine heute erfolgte Verlobung mit Fräu⸗ 
lein Johanna Seelig, älteſten Toch⸗ 


N 


n 


A. Badt's patentirte Luft. 9 
Gas-Apparate | 3 


um eege von gutem und billigem Gaſe auf kaltem 
Wege zur Beleuchtung von einzelnen Gebäuden, als: Villen, 
Laudhänſer, Fabriken, Gilenbahnftationen, fowie ganze 


Berlin, 28. Mat 1874. 
3524) Julius J. Fürſtenthal. 
KE 


SSISSSSS 
| Musikalien-Handlung % 


und 
3 7 1 Si. d CG g Bewährt d i Weſt⸗ ſtpreußens in den 1872 
Musikal.-Leih-Anstalt; 1 0 
von ` ; N ; des falls 
1 e nnen in Luft⸗Gas⸗Anſtalten, welche ein billiges D Se Wegen To 
Constantin Ziemssen d gutes das lesen — enge i SP Be) bleibt mein Geſchäft Sonntag 
jetzt Langgaſſe No. 77, 1 4 Proſpecte gratis. SC den 31. CN 0 0 h 
A. Badt - 3445 0 orb. 
3453) .. 02474 Luft⸗Bas Apparate und Maſchinen⸗Fabrik, Limmer Grubenfelder e bad 20 t 
Hamburg. bel Hannover, Gë d 0pPpO ` 


sowie die Verarbeitung desselben zu Iso- 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in { N A - 2 5 inem Hauſe iſt i 2 
Die Herren Hornemann &L. Stoll, (run . Wohnung Yan 
H 


England lebte. Näheres Breitg. 106, zwei 8 0 

Tr. links, Dienftag v. 3—4 line. (3484 202 8 2 |der Art, Fussbodenbelägen in Brauereien, 3 Mühlirten Zimmern nebſt allem Zubehör 

Dos erbſchaftliche Ware Heiligegeistgasse 17 in Danzig, EX = Brennereien, Zuckersiedereien und ähnlichen für die NS der Bade-Saifon zu Ge 
über den Nachlaß des am 23. März theilen FE th 5 


R ! Räumlichkeiten, zur Abdeckung von Ge- miethen (3475 
1873 zu Rehden verſtorbenen Kaufmanns here Auskunft und iſt da elbſt ae eto. empfiehlt ; 
Joſeph Krakowski iſt beendigt. I ) Herrm. Berndts, Guftav Schwarz, 
Graudenz, den 22. Mai 1874. 


ein Apparat im Thätigkeit zu ſehen. 3470) Lastadie No. 3/4. an ENEE Str. 8. 7 
Mönigliches Sec Geet. Je ` Eeenbahnschienen ` | Müller’s Restaurant 


in Baupwedten billigt bei (8520 (früher Hallmann) 


| Für Herr 

Bekanntmachun €. ©. Kämmerer, 30, geen 80, 

Der Concurs über das gung., E RR 2 en Ce Milchkannengaſſe No. 22. Die ſo beifällig aufgenommenen Vor⸗ 
Fe. Sagan ai duch KE d empfehle als leichte und praktiſche Fußbekleivung eine Sendun Bestes Gyps rohr a ae 
Ces A beendigt. 1 Sp Pr Engliſ cher Schnürſ chuhe iſt wieder zu haben bei (3497 pers ek? NEE 

1 5 i d 1 Zu tfführ. N a 
` éd "ez Ze ! Alex. Mielete, Stadtgebiet 35. La u. A.: O du e Nuckelchen u. ſ. w. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
k 1. Abtheilung. (3491 
Rehmer (Seynhauſen), Kreuz⸗ 
nacher u. Wittekinder Mutter⸗ 
laugen⸗Salze, Colberger und 
Köſener Soole, direet von den 
Quellen, 
empfiehlt billigft 


Hermann Lietzau, 
* Holzmarkt 22. 


Gebirgs⸗Himbeer⸗Limo⸗ 
naden⸗Eſſenz, 


vorzüglicher Qualität 
in Flaſchen u. Gebinden zum Engros⸗Preiſe. 


5 O. H. Kiesau, 
GE Hundegaſſe 3 und 4. 


i Auf Dom. Bankau, Dierzu f iche Ei 3521 
½ Meile von Warlubien Hierzu freundliche Einladung.. (8521 
(Bahnftation), tehen Friedr⸗Wilh⸗Schützenhaus. 
* Sonntag, den 30. Mai: 
junge \prung- roßes 


LO ” 
Nr für Concert 
ZS ` Wi once 
ee a. 5 = d im Park 
thei olländer Race, thei bit 
Shorthorn⸗Kreu egen Verkauf. Fuhrwerk 3508 Anfang 5 Uhr. bie 1 Sgr. 


Mein Lager 5 
$ vorheri A d ai EN C. Schmidt. 
au — . 1 nmeldung behufs Abholung (TT we. Bei günſtiger Mitra en 


Wiener Schuhwaaren eie don jetzt ab täglich im Park Concert ftatt. 

bietet nach Eintreffen neuer, großer Sendungen in elegant und ee gearbeite⸗ Ein ſchwarzer Wallach, 1 lang an Wochentagen 6} Uhr. Entree 

ten Fußbekleidungen bedeutende Auswahl und Ae ich dieſelben für Reiſe, s Jahre alt, iſt D verkaufen 
a 


f Promenape und Oeſellſch 0 Speicherinſel Hopfengaſſe 91. ti a 5 * 1 
Langenmarkt Langenmarkt 2 wee Actlen- Brauerei 
No. 2, W. Stechern, No. 17. ein Grunditiic in Pe 1 Klein⸗ d A 


1 maſſiven Wohnhauſe mit Schieferdach, Sonntag, den 31. Mai 1874: 


8 die ſich für Reiſe und Promenade als höchſt bequem bewähren. 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
W. Stechern. 


x 


es: Maitrank mp | R e geg enthalt, 3 Zimmer ic, Gärtmerwohnung, 
Heal, Ba — Donder 
Dee "H Während des Umbaus meines ee EE e ane ET 
Spargel Hauſes Langgaſſe 81 befindet WW 15 ehr Ai ei — — 
N K . S “ » Einrichtun nn 
eiffaboner, Jartoſfin f mein Cigarren- And Tabak⸗Geſchäft: 2017, KIK aun  Zinglershähe, 
J G Am rt Gefällige Offerten werd. unter No. 35144 Sonntag, den 31. Mai 
D e 0 D Gg angga f H a in der Exped. d. Ztg. erbeten. „IR 
Sanngafle 4. BR ER der am egen Nen Goncert. 


Roquefort⸗, Stilton⸗, 


ofe gelegene Wohnhaus, nebſt Stall und]! 


gegenüber der Poſt, Ecke der Porte⸗ | 


5 g ten, mediziniſche Werke und chirurgiſche 88 Anfang 4 Uhr. 
Romadour⸗, Neuſchate⸗ chaiſengaſſe S SE Jo Zeg. bot Br E 
D CO VC L eine Erbin unter jehr lw 373 R 
ler und Edamer Käſe 4 gaſſe. Wiesen Zommen de dee u Bei ante, SCC, 
empfiehlt en A ed, ch 91 5 Danzig, 8 wéih I: die beiden erſten Theile im Gar⸗ 
J G Amort 1 ö 0 FJudengaſſe 4, im Comtoir. (3509 AL RE 
2 bw 7 * ës, 28 KR EE EEN E b 
Langgaſſe 4 - Pelplin, im Mai 1874. A Ces 3 
Neues Nizzaer Speiſcöl EN fee ein ani sa E Westerplatte 
empfi Aneti rend Led e in e Sommag, den 51. Mai os 
Freiwillige Auction. E . großes 


béi Si on 
Arnold Nahgel, Sys" a tege nal 
= egen Aufgabe mein editions⸗ unterrichten. 
Türkiſche Pflaumen, ge⸗ ontag, den 1. Juni er., Vormittags 10 Uhr, Näheres Danzig Breltgaſſe F 
V ämmtliches lebende und todte Inventarium, beſtehend aus: dë No. 2, zwiſchen 10 u. 12 hr. K 
ſchälte Aepfel U. Birnen, EEN f Pferden, da A Siligen Frachtwagen un ae EN e . 77 EE e ARE 
Räder, zwei 3301 lenwagen, einem kleinen Ar \ und einem am 0 
ſaure Kirſchen Heinen Arena. he, Sparen und ſechs Arbeits n 475 eee e ee e 
(re RG einen, Ae zeug, ſowie ſommender Garten⸗Arbeit wird ein unverh 
verſchiedenen Wirthſchafts⸗Utenſilien . e DÉI d en e 
Arnold Nahgel, öffentlich meiſtbietend verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade. } E er SET ki ZC 
u E 8 7 * ai: 55 unn u zum ſofortigen Antritt gä" 
Englische ohiffs- und L Meldungen unter 3487 in ber Erpedition 
f Windeketten 
von Yıs—1" Stärke, 


großes 


Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des r. 
Woge Bataillong No. gie 
Hong 4 Uhr. 
Entree 23 H., Kinder 1 Yu 
3512) A. Fürstenberg. 


Selonfe's Theater. 


Sonntag, den 31. Mai: Gaſtſpiel der 
Soubrette Miss Clyde und des 


7 ug 


n 


zw nl 


wagen und einem faſt neuen 


dieſer Zeitung. 


Berliner, Wiener und Offenbacher Eine ende ang Ware n ‚gebilbete Junge Zeite, Sul 


bie 


Englische Schleifsteine V Caſſtrerin. Gef. Adreſſen unter 3515 in der“ Komikers Mr. Deulin. II. A. (neu): 

5 von 10-30“, ai re Erped. d. Ztg. erbeten. Se Vor der Hochzeit, oder: Die Por 
Englische Kohlen- und E DI E ep 1 G˙ Wollwebergaſſe 8 ift das mernuze Der Zen Crgz 
Ballastschaufeln i Ladenlokal, zu jedem Ge. eme Meine Tante Deine 


in jeder Grösse, 
Schiffswinden 
Gerichtete Flossnägel 


Win allen Längen, 


ſchäft paſſend Se 7 gg Tante! Schwant, 
een mist © Seel weißt | FeinsteGoth.Dauerwurst 


ega 4 8 ` 
an Gre einzelnen Herrn Hundegaſſe 79, empfiehlt in allen Größen 


(3522 
I Treppe hoch, zum 1. Juli cr. zu ver⸗ R E. Gossing, Jopen⸗ u. Porte⸗ 


/ als; 5 
Portemonnaies, Banknotentaſchen, Cigarrentaſchen, Brieftaſchen 
Notizbücher, Toilettetaſchen, Cryſtall⸗Spiegel in Leder, Reiſetaſchen 
und Reiſe⸗Umhängetaſchen, Damentaſchen, Briefmappen und Pho⸗ 


trocken und sandfrei 
offerirt billigst 


L. Flemming, 


Dichtwer ie⸗Albu ꝛc. e ehlt in größter Auswahl zu billigſten miethen. | 8204 Lg D chaiſeng.⸗Ecke 14. 
er Wurde Haag 210 ge "3 ag ediaegctzk 126, 2 Tr, ft ein male] BE” Beine Delicaten-Matjescher 
Seegras = Zimmer ſofort zu wermiethen. (3505 F E. G0 an 1 E 

"UE, 1 open⸗ u. Porte⸗ 
Albert Neumann, .Gossing, 


' Hypotheken-Gapitalien 


ind , 1, Stelle ſtäpt od. (att, Danziger | Ty 
Gerichtsbarteit zu beſtätigen durch 63505 Ty 


chaiſeng⸗Ecke 14. 


roler Alpen-Käse, 


Langenmarkt 3, gegenüber dem Artushofe. 


Johannisthor 44 | e Kligkowski, Wechſel u. Waarenmaller. FE Gos SEO en ; JS 

3506) _ ohannisthor 44, |. eee 7 eile G E Jopen⸗ u. Porte⸗ 

El e A Sam lüb. trockene eichene Amerikan. Schnittapfel Kaufmäuniſcher Breil. a en 
ur 1 x 24 } dick, bis 2 2 2 ontag, den 1. Juni, R 8 „3. 
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D erlernen, wünſcht in einem größeren Ge⸗ 


W 


ten An⸗ 
in kaltem 
zum Kit⸗ 


genre über das Geſellſchafts⸗J we ges 
gen der Danziger Credit und ] Jane 
bank (C. Kempf) iſt durch Beſchluß] "sen von RE Porzel⸗ 
Concursgerichts vom 15. Mai 1874 der; lan. Glas. ët Banier, e te . 
el 


D d der Zahlungseinſtellung auf Grund e Mart u 30 Pf. zu haben Mittwoch, den 3. Juni 187 4, Vorm. 11 Uhr, chäft de Placement. Näheres beim 


ofbefiger Joh. Regehr i kirch bei 

Dr. Sean; I ER a wird der Unterzeichnete in Wo Auction im Artushofe meiſtbietend verſteigern: E Fan . 3268 
ter's E dern das ' t 2 H aus 0 rer 

es aim Thlr. 8500 Actien der Dan ger Ma r deten 3 ementaren Ge enſtänden, 

ſchinen⸗Bau⸗Actien⸗Geſellſchaft. cn e ae be 


leichtern. A Stück 1 Mark empfiehlt 
Sr ei einem Gute ſogleich geſucht. Gehalt 


1. October 1873 von Amtswegen feſt⸗ 
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